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Betreff 
 
Stand der Arbeiten zum Fahrplan für Umwelt- und Klimaschutz der Stadt Sankt 
Augustin 
 
Der Fahrplan für Umwelt- und Klimaschutz der Stadt Sankt Augustin umfasst eine ganze Reihe von 
Handlungs- und Themenfeldern. Zusätzlich werden im Kapitel „Fachkooperationen“ (Seite 19f.) un-
ter anderem das „Sankt Augustiner Klimaforum“ (gedacht für die Vernetzung von Firmen und Fach-
leuten) sowie der Runde Tisch „Energie und Klimaschutz“ (auch unter Einbeziehung der Politik) an-
geboten. Es wird die Solardachbörse angesprochen und auf ein Einzel-Modellprojekt mit Vorbildcha-
rakter hingewiesen (Seite 20). 
Einzelne Dinge haben bereits Eingang in die Beratungen und Entscheidungen der Fachausschüsse 
sowie des Rates gefunden, andere sind lediglich angedacht, weitere scheinen dagegen noch nicht 
aufgenommen zu sein. 
Daher wird die Verwaltung gebeten, unter besonderer Berücksichtigung der folgenden Fragen einen 
umfassenden Sachstandsbericht zum Fahrplan für Umwelt- und Klimaschutz der Stadt Sankt Au-
gustin zu geben. 
 
 
Fragestellungen: 
 

1. Wie ist der Sachstand aller im Fahrplan für Umwelt- und Klimaschutz der Stadt Sankt  
Augustin vorgeschlagenen Maßmahmen und Vorschläge? 
 

2. Welche Entwicklungsstand hat insbesondere die Einrichtung  des „Sankt Augustiner Klima-
forums“? 
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3. Welchen Entwicklungsstand hat insbesondere die Einrichtung  des Runden Tisches „Energie 
und Klimaschutz“? 
 

4. Welche weiteren Entwicklungsschritte in welchem Zeitrahmen sieht die Verwaltung zur Ein-
richtung bzw. Weiterentwicklung dieser beiden Kooperationsmodelle vor? 
 

5. Welche konkreten Maßnahmen in welchem Zeitrahmen sieht die Verwaltung vor, um mit be-
sonderem Augenmerk auf das städtische Gebäude-, Energie- und Melde-Management die 
Beteiligung der Stadt Sankt Augustin beim „European Energy Award“ (EEA) erfolgreich zu 
hinterlegen? 
 

 
Wir bitten, die Antworten auch schriftlich zu übermitteln. 
 
 
 
 
 
Martin Metz   Christian Günther 
 
 


